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Solche mildthätige 'Anstalten bestehen bis jetzt »nr in Florenz,
Pisa, Livorno und Siena; in den kleinern Städten dagegen
und auf dem Lande mangeln sie noch. Jene sind aber in
vorzüglichem Stande, Der erziehende Theil, welcher sonst so gern
um eines gelehrten Scheins willen dem instruktiven hintangesetzt

wird, empfangt darin die Hauptpflege, ohne daß jedoch dieser

vernachlässigt würde. Das Lob, welches Herr A. D, Bache in

seinem Bericht über die Erziehung in Europa*) den

lombardischen Kleinkinderschulen spendet, gebührt darum vollkommen

auch den toskanischen. Diesen erfreulichen Zustand verdanken sie

dem lebhasten Interesse, das Männer und Frauen deê vornehmen
Standes an ihrer Leitung nahmen. Ich nenne hier nur den in
der Schweiz und in Deutschland schon bekannten Herrn Meier,
den edeln Grafen Guiciardini und die menschenfreundliche Gen-

ferin Calendrini; alle Drei haben auch schon für die Jugend
geschrieben,

(Schluß folgt,)

*) Ilopnct VN Lauestion in Lurvpo, to tke Trustees of tde tUrsrll LoUogu
kor Orplisus, ,4lox. NsUss Laelie I III. presülent vk tke eolleZe. Ubils-

aetpliis I8Z0, psz. IS0, —
Sehr bcachtenswerth ist die Bemerkung des Verfassers über die Unterricht»'

mctlwde in Kleinkinderschulen, „ Es ist interessant zu scheu, sagt er pag, lli8,
wie bewunderungswürdig Pestalozzi's natürliche Unterrichtsmethode sich für
Kleinkinderschulen eignet," In der That will eS mir scheinen, man sei in den

meisten rvn mir besuchten Anstalten dieser Art zu weit von den einfachen

Prinzipien Pestalozzi's abgewichen, ^

D r u k k f e h l e r.
S 407 Z, 2 v, o, ist der vor mancher zu streichen.

» <07 - tS v, u. lies alles wirkliche statt aller wirklicher,
- <07 - t2 v, u. ist »ach e s ein Beistrich zu setze».

- <10 - lZ v, u. ist nach Bezirksschulräthen ein Beistrich zu setzen,

- 4t2 - 7 v, o, statt Mißvergnügungen lies Mißvergnügen,
- <t8 - l », o. statt auf am Ende der Zeile lies von.
- <20 - IS v. o, statt Lehrprüfung lies Lehrerprüfung,
- 422 Der ganze Schlußabsatz : „Nicht genug u, s, w," sollte als Anmerkung

stehen, Es ist ein Beleg aus Schleiermacher's Predigten
Vd, 4, S, 7l,

S, <20 Z, lg v, u, soll nach werden noch kann stehen,

- <2g - l7 v, u, statt der lies d e n,
- 4Z0 - <K v, o, statt Alles lies alles,

434 - st v, o, statt krsncsis lies krantzà
- 43b - 1Z v. u, statt ertheilten lies ertheilen.
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